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MAIFEST
1. MAI 2024    10 UHR

Meckesheimer Handball-Förderverein e.V.

Ihr Verlag

Wir bitten um Beachtung!

Sehr geehrte Lokalredakteure, liebe Leserinnen und Leser!
Für die Ausgabe 18 (03.05.2024) ist der Annahmeschluss für Ihre 
Textbeiträge auf kommenden Montag, 29.04.2024, 10.00 Uhr, vorverlegt.
Für die Ausgabe 19 (10.05.2024) ist der Annahmeschluss für Ihre 
Textbeiträge auf Montag, 06.05.2024, 10.00 Uhr, vorverlegt.
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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp: Der kostenfreie KLi-
BA-Gebäude-Wärmepass

Wohin die Reise geht, lässt sich im Reisepass am jeweiligen Länder-
stempel ersehen. Im Gebäude-Wärmepass der KLiBA für Häuser ist 
das Ziel der Reise mit Noten angegeben und die führen in eine 
energiesparende Zukunft. Er weist die energetische Qualität des 
Gebäudes aus, erfasst allgemeine Gebäudedaten und fasst die Er-
gebnisse der Bewertung anschaulich zusammen. Mit dem „Wärme-
pass“ erfahren Hauseigentümerinnen bzw. -eigentümer und Haus-
bewohnende für welche Gebäudeteile (Kellerdecke, Fassade, Dach, 
Fenster oder Heizung) sie wie viel Energie und Geld durch eine 
Sanierung einsparen können.

Die Endnote für den Ist- und Sollzustand des Hauses ist in zwei Be-
reiche aufgetrennt. Somit ist es Eigenheimbesitzenden sofort mög-
lich zu sehen, wie sich die Note mit den vorgeschlagenen Maßnah-
men verbessert. Weist die Gebäudehülle große Defizite auf, wäh-
rend die Anlagentechnik aber relativ modern ist, dann fällt die 
Entscheidung, das Gebäude erst einmal zu dämmen, leichter. 

Der Wärmepass ist, im Gegensatz zum Energieausweis für Ver-
mietende, für alle interessant, die eine Immobilie besitzen, egal 
ob selbstgenutzt oder vermietet. 

Bürgerinnen und Bürger aus dem Rhein-Neckar-Kreis und der Stadt 
Heidelberg können sich für ihr Gebäude den Wärmepass kostenfrei 
ausstellen lassen und so erfahren, welche Maßnahmen bei der Sa-
nierung welche Einsparungen bewirken. Für den Wärmepass kön-
nen Eigenheimbesitzende einen Fragebogen auf der Internetseite 
der KLiBA unter https://kliba-heidelberg.de/kliba-gebaeudewaerme-
pass/ herunterladen. Das Ergebnis können Hausbesitzende wäh-
rend einer KLiBA-Energieberatung mit den Energieberatenden dis-
kutieren. 

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Bekanntmachung der Wahlvorschläge 
zur Wahl des Kreistags am 09.06.2024
Die öffentliche Bekanntmachung der Wahlvorschläge zur Wahl des 
Kreistags am 09.06.2024 ist durch Bereitstellung auf der Internet-
seite des Rhein-Neckar-Kreises erfolgt (§55 Abs. 2 KomWO in Ver-
bindung mit § 1 DVO LKrO und der Bekanntmachungssatzung des 
Rhein-Neckar-Kreises).
Link: www.rhein-neckar-kreis.de/bekanntmachungen

Wählen gehen – doppelt wichtig 
Informationen zur Kreistagswahl 2024 
Was macht der Kreistag überhaupt? (Teil 2) 
Menschen in allen Lebenslagen bestmöglich unterstützen 
Am 9. Juni sind die Wahlberechtigten im Rhein-Neckar-Kreis nicht 
nur aufgefordert, ihre Stimme für Europa abzugeben, sondern auch 
einen neuen Kreistag zu wählen. Doch was macht das wichtigste 
Organ des Landkreises überhaupt? 

Eines der vordinglichsten Themen ist die Schaffung von strukturel-
len Bedingungen, die die Schwächeren in unserer Gesellschaft 
bestmöglich unterstützen. Dazu zählen bedarfsgerechte und auf-
einander abgestimmte Leistungen für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien ebenso wie die Kreisseniorenplanung, die Förderung der 
Teilhabe von Menschen mit Behinderungen und das Engagement 
für Geflüchtete. 

Die Ausgaben für den Bereich Soziales, Jugend, Asyl sowie Schwer-
behinderten- und Soziales Entschädigungsrecht liegen bei insge-
samt 342,9 Millionen Euro - und stellen damit den größten Posten 
im Haushalt dar. Das gesamte Haushaltsvolumen beträgt für das 
Jahr 2024 rund 934,8 Millionen, von denen 832,9 Millionen auf den 
Kernhaushalt, 101,7 Millionen auf den Eigenbetrieb Bau, Vermögen 
und Informationstechnik sowie 223.200 Euro auf die Freiherr von 
Ulner’sche Stiftung entfallen. 

Für Leistungen der Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II) 
zahlt der Kreis 79,4 Millionen Euro. 

Demographischer Wandel als Herausforderung 
Der demographische Wandel stellt auch den Rhein-Neckar-Kreis vor 
große Herausforderungen. Das Amt für Sozialplanung, Vertragswe-
sen und Förderung im Landratsamt hat deshalb im Auftrag des Kreis-
tags eine Kreisseniorenplanung erstellt, die das Altern im vertrauten 
Wohnumfeld in den Mittelpunkt stellt. Er ist eine detaillierte Bestands-
aufnahme der Infrastruktur für ältere Menschen und bietet eine solide 
Grundlage für Seniorenpolitik in Landkreis und Kommunen. 
Ausgebaut wurden die Pflegestützpunkte im Rhein-Neckar-Kreis. 
Ratsuchenden Pflegebedürftigen und ihren Angehörigen stehen 
nun an fünf zentralen Standorten im Landkreis Beratungsstellen zur 
Verfügung. Sie erhalten dort eine unabhängige und kostenlose Be-
ratung zu allen Themen der Pflege und Versorgung. Bei Bedarf wer-
den die notwendigen Hilfen organisiert und umfangreiche Hilfenetz-
werke koordiniert. Träger des Pflegestützpunktes sind der Landkreis 
sowie die gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen. 

Hilfen für Jugendliche 
„Kein Jugendlicher, kein junger Erwachsener darf bei der Förderung 
der beruflichen und sozialen Integration verloren gehen“, betonte 
Landrat Stefan Dallinger am 9. Januar 2023 bei der Unterzeichnung 
einer Kooperationsvereinbarung zum Aufbau einer Jugendberufs-
agentur im Rhein-Neckar-Kreis. Gemeinsam mit Arbeitsagentur, 
Jobcenter, Beruflichen Schulen und Staatlichem Schulamt wird so 
ein zentraler Ansprechpartner für unterschiedlichste Angelegenhei-
ten im Über-gang zwischen Schule und Beruf geschaffen. Die Ju-
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-83
01 74/3 31 90 85

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal AöR Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0

AVR GewerbeService GmbH – 
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle: 06221/878-400

Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach 
Taxi Elsenztal  06226/8862

Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 0151 - 72448866
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15

Sozialpsychiatrischer Dienst,  

SPHV Service gGmbH 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 26.4. Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2 
 Waldwimmersbach, Tel. 0 62 26/43 91
Samstag, 27.4. Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 
 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12
Sonntag, 28.4. Herzog Apotheke, Zum Felsenberg 2 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/86 888 00
Montag, 29.4. Apotheke in den Brunnenwiesen, 
 In den Brunnenwiesen, Bammental 
 Tel. 0 62 23/4 94 31
Dienstag, 30.4. Hirsch-Apotheke, Hauptstraße 15 
 Hirschhorn, Tel. 0 62  72/13 17

 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30
Mittwoch, 1.5. Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19
Donnerstag, 2.5. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des 
Gasversorgers (MVV) 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.

Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr – 22.00 
Uhr, Sa/So/Feiertag 10.00 Uhr - 20.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 21.00 Uhr; Mi, Fr 16.00 Uhr –  
21.00 Uhr; Sa/So/Feiertage 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa 8.00 Uhr - 8.00 Uhr; So, Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr –
22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 22.00 Uhr

Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen

Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 10.00 - 20.00 Uhr

Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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Die breite Palette sozialer Themen macht deutlich: Die Entscheidun-
gen und Weichenstellungen des Kreistags nehmen nicht nur Ein-
fluss auf die Weiterentwicklung des Rhein-Neckar-Kreises; sie wir-
ken sich auch unmittelbar auf das Lebensumfeld seiner Einwohne-
rinnen und Einwohner aus. 
Informationen rund um die Kreistagswahl gibt es unter 
www.rhein-neckar-kreis.de/kreistagswahl. 
Meilensteine aus „50 Jahren Kreistag“ sind auf der Sonderseite  
www.rhein-neckar-kreis.de/50jahrekreistag (mit Fotostrecke) zu finden. 

Termine & Veranstaltungen 

Die Sinsheimer Erlebnisregion präsentiert sich 
am 30.04.2024 auf dem Maimarkt Mannheim 
Die Sinsheimer Erlebnisregion präsentiert sich mit einem neuen 
LED-Messestand in Halle 35. Die Mitarbeiter der Tourist-Info Sins-
heim sind den ganzen Tag am Stand und informieren gerne über 
die vielfältigen Freizeitmöglichkeiten sowie kulturellen Höhepunkte 
in Sinsheim und der umliegenden Region. Ein breites Spektrum an 
Attraktionen für alle Altersgruppen und Vorlieben macht die Sins-
heimer Erlebnisregion zu einem attraktiven Ziel. 
Besucher des Maimarkts sind herzlich eingeladen, am Stand der 
Sinsheimer Erlebnisregion vorbeizuschauen, um mehr über die viel-
fältigen Möglichkeiten für einen Besuch oder einen Kurzurlaub in 
Sinsheim und Umgebung zu erfahren.

 

Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e. V.
Am Ende wissen wie es geht – Letzte Hilfe Kurs
In diesem Letzte Hilfe Kurs lernen interessierte Menschen, was sie 
für ihre Nahestehenden am Lebensende tun können. Wir vermitteln 
Basiswissen, bieten Orientierung, geben allgemein verständlich 
konkretes Wissen weiter, das die eigene Handlungssicherheit stärkt.
Der Kurs geht über 4 Einheiten à 45 Minuten und beinhaltet 
folgende Themen:
• Sterben ist ein Teil des Lebens
• Versorgen und Entscheiden
• Körperliche, psychische und existenzielle Nöte lindern
• Abschied nehmen vom Leben

Kursleitung: 
• Maria Johmann-Heidinger, Krankenschwester Palliativ Care/

Heilpraktikerin
• Käte Stroh, Fachlehrerin für rhythm.-musik. Erziehung/Ehren-

amtliche Hospizbegleiterin 
Montag, 06.05.2024 von 17.00 bis 21.00 Uhr im Agaplesion Ge-
meindepflegehaus, Waldstr. 5/2, 69256 Mauer
Unkostenbeitrag 18 Euro
Anmeldung erforderlich: Postalisch s. o., Email hospizdienst-elsenz-
tal@gmx.de, 06223 8656789, Mobil 0151 72448866

Schulen & Bildungseinrichtungen

Nachhaltiger leben? -  
Die vhs zeigt wie es geht! 
Mit der neuen Kursreihe rund um das Thema Nachhaltigkeit zeigt die 
vhs Eberbach-Neckargemünd e. V. wie jeder Einzelne im Alltag kli-
mafreundlicher Leben und den eigenen ökologischen Fußabdruck 
verringern kann. In Kursen, wie „Upcycling von alten Klamotten“ am 
04.05. für Kinder und am 06.05. für Erwachsene oder „Easy Peasy 
Unverpackt einkaufen“ am 15.05. im Unverpackt Laden in Neckar-
gemünd wird gezeigt, wie Kleidung und Lebensmittel nachhaltig ge-
nutzt oder ressourcenschonend selbst hergestellt werden können. 

gendberufsagentur betreut und fördert erwerbsfähige junge Men-
schen unter 25 Jahren. 
Gefördert wurden in der vergangenen Legislaturperiode die Schul-
sozialarbeit und spezielle Angebote für Kinder psychisch- und 
suchtbelasteter Eltern. Wesentlicher Baustein im präventiven Schutz 
von Kindern im Alter bis zu 3 Jahren sind die Frühen Hilfen. Mit dem 
Engagement regionaler Kooperationspartner konnte ein vielfältiges 
Informations-, Beratungs- und Unterstützungsangebot aufgebaut 
werden. Die Angebote richten sich an alle Eltern ab Beginn der 
Schwangerschaft und bieten insbesondere in belasteten Lebens-
situationen frühzeitig Hilfe. 
Die Unterstützungsangebote sind im Familienwegweiser Rhein-Ne-
ckar-Kreis – www.familienwegweiser-rnk.de – gebündelt. 
In einen Dialog treten konnten Jugendliche beim Projekt „Dein Kreis 
– Deine Ideen!“. In verschiedenen Beteiligungsformaten waren sie 
2022 und 2023 aufgerufen, ihre Wünsche und Ideen für ihren Ort 
und ihren Landkreis einzubringen und mit politischen Entschei-
dungsträgerinnen und Entscheidungsträgern zu diskutieren. Das 
Pilotprojekt gemeinsam mit sechs weiteren Landkreisen wurde 
durch das Sozialministerium Baden-Württemberg gefördert. 

Umfassende Bemühungen für Schwächere in der Gesellschaft 
Verwaltung und Kreistag haben es sich zum Ziel gesetzt, flächen-
deckend wirkungsvolle Präventions- und Hilfsangebote aufzubau-
en. Dies gilt für die bedarfsgerechte Versorgung von Menschen, die 
von häuslicher Gewalt betroffen sind, ebenso wie für Suchterkrank-
te und ihre Angehörigen. Bereits im Jahr 2021 hat der Ausschuss 
für Soziales die Umsetzung der Konzeptionen für eine Schuldner-
beratung und eine psychosoziale Betreuung und allgemeine Le-
bensberatung beschlossen. Zunehmend an Bedeutung gewinnen 
Hilfen für von Wohnungslosigkeit bedrohte und betroffene Men-
schen ebenso wie die Bekämpfung und Prävention von Armut im 
Rhein-Neckar-Kreis. Zum strategischen Ziel gesetzt hatten sich 
Kreistag und Verwaltung in der vergangenen Wahlperiode die För-
derung der Teilhabe von Menschen mit Behinderungen auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt. Durch den Aufbau eines tragfähigen 
Netzwerkes aller am Integrationsprozess beteiligten Stellen und In-
stitutionen im Landkreis konnte die Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderungen am Arbeitsleben entscheidend vorangebracht werden. 

Integration als gesamtgesellschaftliche Aufgabe 
Die Fortschreibung des Integrationskonzepts 2023-2028 hat der 
Kreistag in seiner Sitzung am 18. Juli 2023 verabschiedet. Die Inhal-
te der Ziel- und Aktionsplanung sind aus einem umfangreichen Be-
teiligungsverfahren entstanden. 

Die Menschen im Rhein-Neckar-Kreis waren aufgerufen, Vorschläge 
und Ideen für die Integrationsarbeit des Landratsamts einzureichen. 
Darüber hinaus wurde mit dem „Integrationsbarometer“ – einem 
weiteren Online-Verfahren – Anfang 2024 erneut ein Stimmungsbild 
zur Integration abgefragt. 

Neu in der Fortschreibung des Integrationskonzepts ist der Ansatz, 
dass die Integrationsarbeit die gesamte Bevölkerung in den Blick 
nimmt. „Integration ist kein Thema mehr, das sich nur um geflüch-
tete Menschen dreht. Wir müssen Integration immer mehr als Auf-
gabe der gesellschaftlichen Entwicklung begreifen“, sagte Landrat 
Stefan Dallinger im Rahmen der dritten Integrationskonferenz am 
17. Juli 2023 in Lobbach. 

Bildunterschrift: Die dritte Integrationskonferenz ging am 17. Juli 2023 in Lobbach 
über die Bühne. (Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)
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Tägliche Konsumentscheidungen bestimmen nicht nur den eigenen 
Lebensstil, sondern beeinflussen auch die Art und Weise, wie Pro-
dukte hergestellt werden. Im kostenfreien Vortrag „Umweltbewusst 
leben und Geld sparen“ am 03.05. spricht die Referentin über nach-
haltigen Konsum im Alltag und wie Energie bei Strom, Heizung und 
Wasser gespart werden kann. Zudem wird am 27.04. direkt am Hüh-
nerstall gezeigt, welche Bedürfnisse Hühner haben und wie diese 
bei eigener Haltung erfüllt werden können. Weitere Kurse und Infor-
mationen finden Interessierte im grünen Flyer, der in den Geschäfts-
stellen ausliegt und auf der vhs-Homepage. 

Nähere Informationen und Anmeldungen unter: 
vhs Eberbach-Neckargemünd, Tel.: 06223 74181 oder unter 
www.vhs-eb-ng.de.

Sonstiges

LEADER Kraichgau beendet Bewerbungspha-
se für ersten Projektaufruf mit 16 herausra-
genden Projektbewerbungen
Die LEADER Aktionsgruppe Kraichgau gibt bekannt, dass die Be-
werbungsphase für den ersten Projektaufruf erfolgreich abgeschlos-
sen wurde. In den vergangenen Wochen haben zahlreiche enga-
gierte Personen und Institutionen ihre innovativen Projektideen ein-
gereicht, die darauf abzielen, das Leben, Arbeiten und Miteinander 
im Kraichgau nachhaltig zu gestalten. Insgesamt wurden 22 Projekt-
bewerbungen eingereicht. Dabei stellte sich bei sechs Projekten auf 
den ersten Blick heraus, dass diese nicht förderfähig sind.

Die endgültige Entscheidung darüber, welches Projekt gefördert 
wird, wird im Auswahlausschuss am 13. Mai 2024 getroffen. Dabei 
werden die Bewerbungen aus dem ersten Projektaufruf gesichtet, 
vorgestellt und anschließend bewertet. So wird entschieden, wel-
ches der eingereichten Vorhabensideen zur Förderung ausgewählt 
wird und einen offiziellen Antrag bei der Bewilligungsstelle, Regie-
rungspräsidium Karlsruhe, einreichen darf. Die Sitzung ist wie im-
mer öffentlich.

Es ist anzumerken, dass die für die Projekte benötigten Fördermittel 
die ausgeschriebenen 400.000 EUR EU-Mittel zuzüglich Landes-
mittel übersteigen. Daher wird die Entscheidung über die Verteilung 
der Fördermittel eine sorgfältige Abwägung erfordern, um sicherzu-
stellen, dass die ausgewählten Projekte einen maximalen positiven 
Einfluss auf die Entwicklung unserer Region haben.

Die LEADER-Geschäftsstelle steht interessierten Bewerbern bera-
tend zur Seite und empfiehlt, frühzeitig Kontakt aufzunehmen sowie 
einen fortgeschrittenen Planungsstand vorliegen zu haben (insbe-
sondere hinsichtlich der Kosten), um eine erfolgreiche Einreichung 
zu gewährleisten. Wir hoffen, dass auch beim nächsten Projektauf-
ruf erneut tolle Projektideen bei LEADER eingereicht werden. Die 
aktuelle Förderperiode dauert an bis 2027. Bis dahin werden vor-
aussichtlich zweimal jährlich Projektaufrufe stattfinden.

Wir bedanken uns bei allen, die sich mit ihren Projektideen aktiv am 
Gestaltungsprozess des Kraichgaus beteiligt haben! Ihre Beiträge 
sind von unschätzbarem Wert, und wir sind gespannt darauf, ge-
meinsam mit Ihnen die Zukunft unseres Kraichgaus zu gestalten.

Für weitere Informationen zu LEADER Kraichgau und den aktuellen 
Entwicklungen besuchen Sie bitte unsere offizielle Website unter 
www.kraichgau-gestalte-mit.de.

Kontakt: 
Geschäftsstelle LEADER Kraichgau/ Regionalentwicklung Kraich-
gau e.V. | Schlossstraße 1 | 74918 Angelbachtal
Telefon: 07265/9120-21 | E-Mail: info@kraichgau-gestalte-mit.de
Website: www.kraichgau-gestalte-mit.de

Regionalbudget: 200.000 Euro  
für Kleinprojekte – 80 % Förderung
Das Regionalbudget-Förderprogramm für Projekte bis 20.000 Euro 
netto startet am 18. April 2024. Jetzt haben die Antragsteller wieder 
die Möglichkeit, ihre Anträge bei der LEADER-Geschäftsstelle ein-
zureichen. Am 10. Mai 2024 ist Bewerbungsschluss.

Das Regionalbudget richtet sich an Privatpersonen, Vereine, Unter-
nehmen, Kommunen und prinzipiell an jeden denkbaren Empfän-
ger. Neue Anschaffungen für den Umbau und die Einrichtung von 
Grundversorgern und öffentlich genutzten Einrichtungen wie Mu-
seen oder Waldsofas können ebenso gefördert werden wie Ver-
kaufsautomaten oder kleine Dorfverschönerungen. Die Besonder-
heit des Regionalbudgets ist der mit 80 % sehr hohe Fördersatz. Ein 
weiteres Plus ist der geringe Bürokratieaufwand. Das Land und die 
Landkreise stellen insgesamt 200.000 Euro zur Verfügung.

Weitere Informationen zum Regionalbudget erhalten Sie bei der 
LEADER Geschäftsstelle Neckartal-Odenwald aktiv in Mosbach, Tel: 
06261/84-1395 und -1396 sowie unter: 
www.leader-neckartal-odenwald.de.

Saisonstart auf der Krebsbachtalbahn
Üblicherweise beginnt der regelmäßige Ausflugsverkehr auf der 
Nebenbahn von Neckarbischofsheim Nord nach Hüffenhardt am 1. 
Mai. Davon geht der Förderverein Krebsbachtalbahn e. V. auch die-
ses Jahr aus, obwohl das noch nicht ganz sicher ist.

Am 3. April ging die Strecke nämlich von der Erms-Neckar-Bahn AG 
(ENAG) auf die Albtalverkehrsgesellschaft (AVG) über, die für den 
Betrieb auf der Krebsbachtalbahn noch eine Betriebsgenehmigung 
des Verkehrsministeriums benötigt. Die liegt noch nicht vor, auch 
wenn dies nur eine Formsache sein sollte. Schließlich ist die AVG 
ein renommiertes Verkehrsunternehmen und es soll nur der seit 
2010 eingespielte Ausflugsverkehr fortgeführt werden. 

Bevor man sich am 1. Mai auf den Weg zur Krebsbachtalbahn be-
gibt, sollte man deshalb auf www.Krebsbachtal-Bahn.de schauen, 
wie der Sachstand ist.

Wenn alle Voraussetzungen vorliegen, wird am 1. Mai gleich in die 
Vollen gegangen. Nachdem DB Regio bisher Subunternehmer mit 
den Fahrten im Krebsbachtal beauftragt hatte, wird sie ab diesem 
Jahr mit ihrem eigenen Schienenbus fahren. Da für Bei- und Steu-
erwagen noch nicht alle erforderlichen Ersatzteile beschafft werden 
konnten, stellt die Werkstatt je einen Motor- und Beiwagen zur Ver-
fügung, die zusammen mit dem bereits generalüberholten Motor-
wagen der DB als Dreiteiler die Saison eröffnen werden. Damit 
stehen nicht nur für unangemeldete Gruppen genügend Sitzplätze 
zur Verfügung, sondern durch die zwei Motorwagen auch genügend 
„Pferdestärken“, um diese zügig die 130 Höhenmeter von Neckar-
bischofsheim Nord nach Hüffenhardt zu befördern. 

Obwohl es sich um historische Triebwagen handelt, gilt in diesen 
der für die jeweilige Strecke gültige Nahverkehrstarif von DB, 
bwegt, VRN und HNV. Ausgewählte VRN-Fahrscheine werden auch 
im Zug verkauft. Besonders günstig, nämlich kostenlos, fahren In-
haber von Deutschland-Ticket und D-Ticket JugendBW, die auch 
auf der Krebsbachtalbahn gelten.

Der Fahrplan ist gegenüber dem Vorjahr unverändert und sowohl 
in der DB-Reiseauskunft als auch auf www.Krebsbachtal-Bahn.de 
in der rechten Spalte unter Fahrpläne abrufbar.

Gruppen ab 25 Personen oder mit mehr als 2 Fahrrädern werden 
um eine Anmeldung auf der vorstehend genannten Internetseite 
gebeten. Reservierungen sind jetzt schon für die gesamte Saison 
bis 20. Oktober möglich. In dieser Zeit wird nicht nur an jedem 
Sonn- und Feiertag gefahren, sondern auch jeweils am 2. und 4. 
Mittwoch jeden Monats.
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Ehrentafel des Alters
der Gemeinde Eschelbronn, wir gratulieren

27.04.  Herr Peter Nobert Angst  80 Jahre
30.04.  Frau Sonja Heuser   70 Jahre

Amtliche Bekanntmachungen
Marktplatz endlich wieder vollständig

Am Montag war es soweit…. passend zum blauen Himmel wurde 
der Maibaum durch die Männer des Bauhofs vor dem Rathaus ge-
stellt. Vielen Dank!
Nun kann der Frühling aber wirklich langsam kommen.

Termine & Veranstaltungen
Aus dem Terminkalender:
April 2024

Vorschau Mai

 Informationen zur  
 Abfallwirtschaft für Eschelbronn 
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Mai 2024
2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne 
plus Glasbox 

10.!/24.! 11.!/25.! (26.04.) 3.!/16./31.! 6.

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 
10.!/24.! 14./28. (30.04.)

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt.

Feuerwehr
Altpapiersammlung  
am Samstag, den 04.05.2024!
Die Aktiven der Freiwilligen Feuerwehr Eschelbronn und die Ju-
gendfeuerwehr führen gemeinsam am Samstag, den 04.05.2024, 
eine Altpapiersammlung durch. Wir bitten die Bevölkerung Altpapier 
und Kartonagen gut sichtbar auf dem Bürgersteig bereitzustellen, 
das Sammelgut wird dann im Laufe des Vormittags von den Mit-
gliedern der Jugendfeuerwehr bzw. aktiven Wehr abgeholt. Die Alt-
papiersammlung beginnt um 9.00 Uhr.
Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung!

Ihre Feuerwehr Eschelbronn 

Fr. 26.04.24 Turnverein 1902 e.V. General- 
versammlung

TV-Heim

Fr. 26.04.24 Sellemols Theaterleit Mundarttheater 
„Goldene Hochzich 
mit Hindernissen

Aula der Schloß-
wiesenschule

Sa. 27.04.24 Freiwillige Feuerwehr 
Eschelbronn

Tagesausflug

So. 28.04.24 Sellemols Theaterleit Mundarttheater 
„Goldene Hochzich 
mit Hindernissen

Aula der Schloß-
wiesenschule

Mi. 01.05.24 FC 1920 Eschelbronn 
e.V.

Grillfest Kallenberg

So. 05.05.24 Ev. Kirche Jubelkonfirmation Ev. Kirche
So. 05.05.24 Heimat- und Verkehrs-

verein
Schreinermuseum 
geöffnet

So. 05.05.24 Kath. Kirchengemeinde Gottesdienst mit 
Gospelchor Joy 
und Begegnungs-
fest 

Do. 09.05.24 Bierstandbrigade Frühschoppen 
Vatertag

Fr. 10.05.24 Tischtennisverein Mitglieder- 
versammlung

Kultur- und 
Sporthalle

Di. 14.05.24 Siedlergemeinschaft 
Eschelbronn

Frühjahresbe- 
pflanzung 
Blumenwappen

Fr. 17.05.24 FC 1920 Eschelbronn 
e.V.

General- 
versammlung

Kallenberg

Di. 21.05.24 
-Sa. 25.05.24

Ev. Kirche Jungscharfreizeit Neckarzimmern
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Belastungsübung
Im Rahmen der jährlichen Belastungsübung haben Acht Atem-
schutzgeräteträger unserer Feuerwehr eine intensivere Trainings-
einheit auf der Atemschutzübungsstrecke absolviert.
Die Belastungsübung umfasst verschiedene Stationen, die die phy-
sische Fitness und die Fähigkeiten der Atemschutzgeräteträger 
testen und trainieren sollen. Zu den Stationen gehören ein Hand-
ergometer, eine Endlosleiter, das Hammerziehen, ein Laufband so-
wie eine Kriechstrecke unter einsatznahen Bedingungen. Letztere 
simuliert reale Einsatzszenarien und erfordert von den Teilnehmern 
das Kriechen, Klettern und Schieben im abgedunkelten Raum.
Das Handergometer forderte von den Teilnehmern eine hohe Aus-
dauerleistung, während die Endlosleiter ihre Kraft und Koordination 
auf die Probe stellte. Beim Hammerziehen war vor allem die Muskel-
kraft gefragt, während das Laufband die Belastbarkeit und Ausdau-
er der Atemschutzgeräteträger testete. Die Kriechstrecke im abge-
dunkelten Raum forderte nicht nur körperliche, sondern auch men-
tale Stärke, da die Teilnehmer unter einsatznahen Bedingungen 
verschiedene Hindernisse überwinden mussten.
Die Übung verlief insgesamt erfolgreich, die Teilnehmer erreichten 
die erforderliche Mindestbelastung problemlos und demonstrierten 
dabei eine gute Technik und Ausdauer, wobei alle Teilnehmer die 
erforderliche Mindestbelastung von 80 kJ erreichten bzw. die redu-
zierte Belastung von 60 kJ für Teilnehmer über 50 Jahren.
Die Feuerwehr Belastungsübung war ein erfolgreicher Test der kör-
perlichen Fitness und des Umgangs mit Atemschutzgeräten für alle 
Teilnehmer. Durch regelmäßige Übungen wie diese können wir si-
cherstellen, dass unsere Atemschutzgeräteträger in der Lage sind, 
auch unter extremen Bedingungen effektiv zu arbeiten und Leben 
zu retten.
Möchtest auch Du Deine körperlichen Grenzen weiter ausbauen? 
Dann bist du bei uns genau richtig! Mach mit!
Termine zu unseren Übungen gibt es unter
http://feuerwehr-eschelbronn.de/uebungsplan

Vereine und Organisationen
FC 1920 Eschelbronn e.V.
Am Wochenende geht es wieder auf Punktejagd.
Gegen die TSV Neckarbischofsheim am 28.04.2024 in 
Neckarbischofsheim
Anstoß 1. Mannschaft 15.30 Uhr
Anstoß 2. Mannschaft 13.15 Uhr

Mit viel Unterstützung am Spielfeldrand lässt sich einiges bewegen.

Rückblick 

Spielbericht 
FC Eschelbronn 2 gegen SG Eschelbach/Dühren 2 am 21.04.24
Gegen den Tabellenletzten aus Eschelbach und Dühren hatte die 
stark besetzte Zweite ein leichtes Spiel. 
Gerade in der ersten Halbzeit zeigte man eine gute Leistung und 
ging, nach teilweise schönen Spielzügen, durch Tore von Norman 
Grab (2x), Marvin Weber, Manuel Weiss und Tobias Braun verdient 
mit 5:0 in die Pause.

Für die Ausgabe 18 (03.05.2024) ist der 
Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge auf 

Montag, 29.04.2024, 10.00 Uhr, 
vorverlegt.

Für die Ausgabe 19 (10.05.2024) ist der 
Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge auf 

Montag, 06.05.2024, 10.00 Uhr, 
vorverlegt.

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Wir bitten um Beachtung!

Ihr Verlag

Wir bitten um Beachtung!
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In der zweiten Hälfte verflachte die Partie ein wenig und es kam, 
auch bedingt durch einige Wechsel, weniger Spielfluss auf Seiten 
des FC zustande. Nichtsdestotrotz konnte man durch Tore von Ma-
ximilian Kessler und Sascha Rossrucker den Endstand von 7:0 her-
stellen.
Alles in allem ein verdienter dritter Sieg in Folge, der auch gut und 
gerne höher hätte ausfallen können. Wichtig und hervorzuheben ist 
allerdings auch die stabile Abwehr, die praktisch keine Torchancen 
der Gäste zuließ und so endlich einmal zu Null spielte.

Wir suchen einen neuen Sportreporter, wer Interesse hat, 
bitte bei der Vorstandschaft melden!!

FC Eschelbronn Jugend
Ergebnisse:
D-Jugend:
JSG Eschelbronn 2 – TSV Steinsfurt 3    4:1
JSG Eschelbronn 1 – TSV Kürnbach   2:0

Vorschau:
A-Jugend:
JSG Eschelbronn – FC Walldorf 3
27.04.24 um 16.00 Uhr in Spechbach

B-Jugend:
JSG Eschelbronn – JSG Sulzfeld
27.04.24 um 16.00 Uhr in Neidenstein

D-Jugend:
JSG Hilsbach 2 – JSG Eschelbronn 2
27.04.24 um 11.30 Uhr in Hilsbach
SV Rohrbach – JSG Eschelbronn 1
27.04.24 um 10.00 Uhr in Rohrbach

E-Jugend:
Spieltag in Daisbach am 26.04.2024 ab 17.30 Uhr

F-Jugend:
Spieltag in Neidenstein am 27.04.2024 ab 10.00 Uhr

Für das Grillfest auf dem Kallenberg am Mittwoch,  
den 01. Mai 
Aufbau Montag, 28.04.2024 ab 18.00 Uhr 
Abbau Donnerstag, 02.05.2024 ab 10.00 Uhr 
Es werden noch Kuchenspenden benötigt. 

TV 1902 Eschelbronn e.V.
Generalversammlung 
Die Generalversammlung des TV 1902 Eschelbronn 
e.V. findet am Freitag, den 26. April 2024 um 20.00 Uhr 
im TV-Heim statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Totenehrung
3.  Ehrungen
4.  Berichterstattung
A) Jahres- und Tätigkeitsberichte
 4.1 Bericht des Vorsitzenden
 4.2 Geschäftsbericht
 4.3 Kassenbericht
 4.4 Bericht der Kassenprüfer
B) Tätigkeitsberichte der Abteilungen
 4.5 Abteilung Handball
 4.6 Abteilung Leichtathletik
 4.7 Abteilung Freizeitsport
 4.8 Abteilung Turnen
5.  Aussprache zu den Berichten
6.  Entlastung der Vorstandschaft
7.  Wahlen
 1. Vorsitzender
 Abt. Leiter Leichtathletik
 Abt. Leiter Turnen
 Beisitzer Wirtschaft
 Beisitzer Handball
 Beisitzer Turnen
 Kassenprüfer 2
 Kassenprüfer 3
8.  Anträge und Wünsche
9.  Verschiedenes
10.  Schlusswort und gemeinsames Lied

SG Schwarzbachtal / TV Eschelbronn
Ergebnisse:
Nachholspiel am 17.04.: 
SG Damen 1 – SG Wilhelm/Neckar 26:22
20.04.2024:
TV Edingen 2 – SG Damen 2 25:27

Berichte:
TV Edingen 2 – SG Damen 2 25:27 (11:12)
Am Wochenende ging es für die Damen 2 zum vorletzten Spiel der 
Saison nach Edingen-Neckarhausen. Klar war, man würde alles ge-
ben um den dritten Tabellenplatz zu festigen. 
Zu Beginn hätte man meinen können, dass man aufgrund des Har-
zes schwerer ins Spiel kommen würde, doch sowohl die mitgereis-
ten Fans als auch die Spielerinnen waren überrascht, wie gut es 
klappte. Man konnte sich im Verlauf der ersten Halbzeit zwar nicht 
deutlich absetzen, aber sich mit dem bisher unbekannten Haftmittel 
weiter besser vertraut machen. Die überragende Abwehrleistung 
war der entscheidende Faktor zur Halbzeitführung von 12:11. Nach 
der Halbzeit machte man in der Abwehr genauso weiter, fing Bälle 
raus und man erhöhte plötzlich das Tempo, was uns eine 4 Tore 
Führung ermöglichte. Zum Leidwesen der Fans, entscheiden wir 
uns dann 8 Minuten vor Schluss, das Spiel doch noch einmal span-
nend machen zu wollen und ließen den Gegner kurz in Führung 
gehen. Allerdings behielten wir dann doch die Nerven und konnten 
die zwei wichtigen Punkte mit nach Hause nehmen. Wir bedanken 
uns noch bei Lia und Lynn für ihre Unterstützung und dürfen beiden 
jeweils zu ihrem ersten Damentor gratulieren. 
Es spielten: 
Sianka Schmitt (Tor), Amelie Schmitt (Tor), Vanessa Pfister (8), Mi-
chaela Herrmann (4/1), Lia Winnat (1), Bärbel Haaf (4), Lynn Winnat 
(1), Lara Röhm (2), Antonia Helm (7/3), Jessica Abad Fernandez, 
Mailin Schäfer, Emely Kreth, Sina Winnat, Sarah Werle.

Männliche C-Jugend qualifiziert sich für BzOL
Für die einen ist die Runde noch nicht mal vorbei, da geht es für die 
anderen schon wieder los. So spielte die neu formierte mC am Sams-
tag in Oftersheim ihr Qualifikationsturnier für die kommende Runde.
Das erste Spiel ging gegen die HGO und das gleich mit Harz.  
Für die meisten Spieler ein ganz neues Gefühl. So verlief auch das 
Spiel und man verlor mit 7:16. Im zweiten Spiel ging es gegen die 
JSG Ilvesheim/Ladenburg ohne Harz. Hier zeigten unsere Jungs, 
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was man schon in der kurzen Zeit trainiert hatte und unser Team 
siegte mit 14:11. Im dritten Spiel, wieder ohne Harz, gewannen 
unsere Schwarzbachtaler völlig verdient mit 17:10 gegen die Hand-
ballwölfe aus Plankstadt. Beim letzten Spiel gegen den TSV Rot-
Malsch (Verlierer der Badenliga-Qualifikation), wieder mit Harz, 
konnten unsere Jungs das Spiel bis in die Mitte offenhalten und 
führten sogar mit 7:6. Danach zeigte sich dann aber die Qualität der 
vollbesetzten gegnerischen Bank und man konnte den auch körper-
lich überlegenen Gegenspielern nichts mehr entgegensetzen und 
verlor am Ende mit 12:20. Die SGS belegte mit dieser Leistung den 
3. Platz und qualifizierte sich für die kommenden Runde für die Be-
zirksoberliga. Super Jungs, das war eine gute Leistung!
Für die SGS im Einsatz: 
Tim Epp, Jakob Emmerling, Justus Zangl, Jan Heckert, Johannes 
Eckert, Niklas Helm, Lasse Tauner, Leon Schmitt, Raphael Seib, 
Liam Abad Fernandez, Elias Ehehalt, Silas Schmitt.

Vorschau zum Saisonende:
27.04.2024:
15.00 HSG Bergstr. 2 – SG Damen 2
Heimspiel in Meckesheim
18.00 SG Herren 1 – HC MA-Vogelstang
04.05.2024:
15.00 TV Sinsheim 2 – SG Damen 1
20.00 TV Sinsheim 2 – SG Herren 2

Weitere Infos, Bilder, Berichte auf facebook und  
auf sg-schwarzbachtal.com

 

Weitere Aufführungen „Goldene Hochzich“
Kartenvorverkauf für „Goldene Hochzich mit
Hindernissen“

Nachdem die Aufführungen von „Goldene Hochzich mit Hindernis-
sen“ im Oktober und November 2023 so großes Interesse geweckt 
hatten und die Karten innerhalb kürzester Zeit vergriffen waren, ha-
ben sich die Sellemols Theaterleit entschlossen, im April 2024 zwei 
weitere Vorstellungen anzubieten.
Die Termine sind:

Freitag, den 26.04.2024 um 19.30 Uhr und
Sonntag, den 28.04.2024 um 17 Uhr.

In der Aula der Schlosswiesenschule.
Der Kartenvorverkauf für diese Veranstaltungen ist so gut gelaufen, 
dass es am Montag nur noch wenige Restkarten gab.
Sie bekommen diese nur im Haarstudio Nicole in der Neugasse 3 
in Eschelbronn oder, falls noch vorhanden, an der Abendkasse.
Also, wer noch Karten braucht, auf zu Nicole Haarstudio.

Siedlergemeinschaft Eschelbronn
e-mail: sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg
www.facebook.com/Verband.Wohneigentum.BW

Mitgliederversammlung beschliesst neue Ehrungs- und 
neue Beitragsordnung
Die Mitgliederversammlung eröffnete Günter Butschbacher aus 
dem Vorstandsteam mit der Vorstellung der Tagesordnung, die 
unter anderem eine Änderung der Ehrungs- und der Beitragsord-
nung vorsah.

Beim Totengedenken gedachte man den verstorbenen Gemein-
schaftsmitgliedern Emma Marzinka, Elfriede Funk, John Jones, Mar-
tha Czepka, Bruno Klingel, Wolfgang Streib und Roland Dworschak, 
von denen man Abschied nehmen musste.
Aus dem Tätigkeitsbericht von Günter Butschbacher ging hervor, 
dass Informationsbriefe an die neuen Grundstücks- und Hausbesit-
zer im Neubaugebiet „Ambelwiesen II“ verteilt wurden.
Mit dem Gartenberater des Verbandes Wohneigentum Sven Görlitz 
fanden Gartenbegehungen statt, das Blumenwappen am Ortsein-
gang wurde nicht nur neu bepflanzt, es musste auch von Wildwuchs 
befreit werden. Die automatische Bewässerung, die sich seit der An-
schaffung der Anlage bewährt hat, wurde ab Juni vorgenommen. 
Weiterhin wurde ein Graben für die Wurzelsperre hergestellt. Es fan-
den Teamsitzungen in der Siedlerstube statt und Bezirks- und Lan-
desverbandssitzungen wurden in Schriesheim und Karlsruhe be-
sucht. Auch ein Schnittkurs als Online-Vortrag mit Sven Görlitz wurde 
angeboten. Zusammen mit der Siedlergemeinschaft Zuzenhausen 
unternahm man einen Tagesausflug nach Karlsruhe.
Das ganze Jahr über werden Mitglieder zu Geburtstagen besucht, 
monatlich wird die Verbandszeitschrift „Familienheim und Garten“ 
verteilt, wöchentlich erscheinen Informationen im Amtsblatt und die 
Homepage wird gepflegt.
Die Siedlergemeinschaft zählt aktuell 166 Mitglieder.
Die Ehrenordnung wurde im Anschluss an den Tätigkeitsbericht mit 
nur geringfügigen Änderungen neu gefasst und von der Versamm-
lung einstimmig gebilligt. 
Etwas mehr Diskussionsbedarf gab es bei der vorgestellten neuen 
Beitragsordnung. 
Durch Veränderungen in der Altersstruktur der Mitglieder und durch 
allgemeine Kostensteigerungen sei es erforderlich, die Mitgliedsbei-
träge den Lebenshaltungskosten anzupassen, wodurch die Leistun-
gen der Siedlergemeinschaft zukunftsfähig gemacht würden.
In diesem Zusammenhang stellte Hans-Dieter Geiss den Kassenbe-
richt der Siedlergemeinschaft vor. So sind die Rücklagen seit 10 Jahren 
von über 30.000 Euro auf nunmehr 16.000 Euro geschrumpft. „Bei 
dieser Entwicklung ist die Siedlergemeinschaft in 10 Jahren bankrott“, 
sagte Günter Butschbacher. Die Einnahmen im Berichtsjahr von rund 
8.000 Euro setzen sich im wesentlichen aus den Mitgliedsbeiträgen 
zusammen und von den Ausgaben mit fast 10.000 Euro müssen allein 
6.200 Euro an den Verband abgeführt werden. Im einzelnen heisst dies, 
dass von den 42 Euro Mitgliedsbeitrag 36 Euro an den Verband gehen 
und nur noch 6 Euro der örtlichen Siedlergemeinschaft zur Bewälti-
gung ihrer Ausgaben zur Verfügung stehen. Insgesamt musste im ab-
gelaufenen Jahr ein Fehlbetrag von 1.600 Euro verzeichnet werden.
Bei zwei Gegenstimmen wurde die neue Beitragsordnung beschlos-
sen, nach der der künftige Mitgliedsbeitrag von 42 Euro auf 46 Euro 
erhöht wird. 
Die „fördernden Mitglieder“ haben keinen Bezug zum Verband 
Wohneigentum, können aber allgemeine Leistungen der örtlichen 
Siedlergemeinschaft in Anspruch nehmen. 
Diese Mitglieder zahlen jährlich anstatt bisher 6 Euro künftig 12 Euro, 
die auschliesslich bei der Eschelbronner Gemeinschaft verbleiben.
Die Kassenprüfer Ulrich Butschbacher und Hermann Kasper be-
scheinigtem dem Kassenwart eine tadellose Arbeit, der dann durch 
die Versammlung auch entlastet wurde.
Beide stehen auch künftig weiterhin als Kassenprüfer zur Verfügung.
Auf Antrag von Bürgermeister Marco Siesing wurde dann auch das 
gesamte Vorstandsteam bei einer Enthaltung entlastet und der Bür-
germeister rief dazu auf, die finanzielle Lage nicht ganz so drama-
tisch zu sehen.
Die Gemeinde wäre jederzeit bereit, bei der ein oder anderen Maß-
nahme über eine finanzielle Beteiligung zu reden.
Über die Aktivitäten der Siedler das ganze Jahr über ist er sehr froh 
und er klärte die Versammlung am Ende seiner Ausführungen noch 
über das neue Grundsteuermodell auf.

Sellemols Theaterleit Eschelbronn e.V.
Mitglied im Landesverband der Amateurtheater Baden-Württemberg e.V.

Jürgen Dinkel und  
Hermann Kasper wurden 
für 40-jährige Mitglied-
schaft zur Siedlergemein-
schaft geehrt, auf dem 
Bild fehlen die weiteren 
Geehrten Helmut  
Schifferdecker, Gunthilde 
Stier und Brigitte Zimmer-
mann
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Zum Schluss der Mitgliederversammlung wurden noch einige Eh-
rungen vorgenommen.
Seit 40 Jahren halten Jürgen Dinkel, Hermann Kasper, Helmut Schif-
ferdecker, Gunthilde Stier und Brigitte Zimmermann der Siedlerge-
meinschaft die Treue und seit 25 Jahren sind Hans-Jürgen Kleitsch, 
Wolfgang Abendroth und Harald Guschl dabei.
Auch in diesem Jahr soll wieder ein Tagesausflug durchgeführt wer-
den, über das Ziel macht man sich derzeit Gedanken.

Jahreshauptversammlung mit Berichten  
und Neuwahlen der Vorstandschaft

Die Vorsitzende Ursula Nußko begrüsste neben den Mitgliedern be-
sonders die stellvertretende Bürgermeisterin Petra Binder, den Diri-
genten des Männerchors Jörg Paßura sowie die beiden Ehrenvor-
sitzenden Elvira Schneider und Klaus Schleihauf.
Gesanglich eröffnete der Männerchor die Versammlung mit „Kum-
bayah, bleib bei uns“ und bei der anschließenden Totenehrung wur-
de den verstorbenen Vereinsmitgliedern John Jones und Bruno 
Klingel mit dem Lied „Ich fahr dahin, wenn es muss sein“ gedacht.

In ihrem Kurzbericht erinnerte die Vorsitzende unter anderem an das 
gelungene Matinee „Joyful singing“ des Frauenchors „Vocalis“, für 
den man auch inzwischen mit Wolfgang Sachs einen neuen Chor-
leiter gefunden hat. Weiterhin erwähnte sie die Beteiligungen des 
Vereins bei einer Messfeier in der katholischen Kirche, beim Ad-
ventssingen, beim Seniorennachmittag und zuletzt auch bei der 
Entrümpelungsaktion im Gasthaus „Sonne“.
Ihr Dank ging an alle Vereinsmitglieder, die bei diesen Veranstaltun-
gen beteiligten.
Die finanzielle Situation im Verein sei geordnet, der sich im Dorf und 
darüber hinaus weiterhin gut präsentiert und sie bedankte sich bei 
den Chorleitern Jörg Paßura und Rachel Rickert mit ihren Stellver-
tretern Klaus Schleihauf und Christel Frei sowie bei allen  
„Einheizern, Kuchenbäckern, Notenwarten und Vereinsdienern“, also 
bei allen, die den Verein am Laufen halten. Ihr Dank richtete sich aber 
auch an die Gemeinde, die den Verein unterstützt, so gut es geht.
„Was war, was ist und was wird noch sein ?“. Auf diese Frage ging 
Jörg Paßura in seinem Bericht zum Männerchor ein. 
Die Disziplin sei besser geworden und auch die Substanz sei da und 
er will mit den Männern „noch viele schöne Dinge“ erarbeiten. Lei-
der konnte der Chor nicht immer in voller Besetzung auftreten, da-
her nannte er die Auftritte „leicht volatil“, also etwas sprunghaft und 
unbeständig. Der Chorleiter wünscht sich neue Sänger im mittleren 
Alter und hofft auf eine weitere fruchtbare Zusammenarbeit.
Ursula Nußko berichtete von der Arbeit des Frauenchors „Vocalis“. 
Es wurde vorhandenes Liedgut verfeinert und neue Lieder erarbei-
tet. Der scheidenden Chorleiterin Rachel Rickert dankte sie für ihr 
Vertrauen, ihre Liebe und ihre Herzlichkeit. Nun beginne mit dem 
neuen Dirigenten ein neuer Abschnitt.
Über ein sehr reges Vereinsleben referierte Schriftführerin Anette 
Mayer-Ullmann, die sämtliche Auftritte der Chöre und alle sonstigen 
Aktivitäten noch einmal in Erinnerung rief. 
Sie verzeichnete einen Austritt aus dem Verein, einen Beitritt, sowie 
zwei Verstorbene, denen zu Beginn der Versammlung gedacht wur-
de. Die „Lyra“ zählt momentan 128 Mitglieder, davon sind 70 passiv.
Schatzmeisterin Liane Waldherr konnte ein erfreuliches Plus in der 
Vereinskasse vermelden.

 
 

GGeessaannggvveerreeiinn  „„LLyyrraa““  11886644  EEsscchheellbbrroonnnn  ee..VV..  
Mitglied des Badischen Chorverbandes  

Träger der Zelterplakette und der Conradin-Kreuzer-Tafel  
Männerchor und Frauenchor „Vocalis“ 

 

Der Lyra-Männerchor sang ein Lied zu Ehren der verstorbenen Vereinsmitglieder

Vor allem die Kerwe und der Herbstmarkt verliefen so erfolgreich wie 
nie, was den Ausschlag für die positive Kassenentwicklung gab.
So konnten ihr die Kassenprüfer Karin Greulich und Rainer Heil-
mann bedenkenlos die Entlastung erteilen. 
Bevor die gesamte Vorstandschaft von der Versammlung entlastet wur-
de, was auf Antrag von Petra Binder geschah, sang „Vocalis“ ein schö-
nes Frühlingslied, in dem „blaue Bänder durch die Lüfte flatterten“. 
Bei den Neuwahlen der Vorstandschaft blieb dann alles beim alten. 
Ursula Nußko ist weiterhin Vorsitzende und Markus Ziegler bleibt 2. 
Vorstand. Anette Mayer-Ullmann behält das Amt der Schriftführerin, 
genau so wie Liane Waldherr das der Schatzmeisterin. 
Beisitzer sind Gerhard Eckel, Bernd Widmaier, Engelbert Hlawatsch, 
Christel Frei, Ulrike Schreiber und Wolfgang Höfele. 
Für guten und regelmässigen Chorstundenbesuch wurden bei den 
Frauen Amke Bruch, Christel Frei, Sonja Heuser, Anette Mayer-Ull-
mann, Ursula Nußko, Elvira Schneider und Liane Waldherr geehrt. Bei 
den Männern waren dies Horst Bertsch, Günter Frei und Horst Wieland.
Die Vereinsmitglieder werden regelmässig vom „Besuchsdienst“ betreut. 
Dies ist die Aufgabe von Günter Frei und Manfred Föhner bei den 
Männern und von Sonja Heuser bei den Frauen.
Robert Dinkel machte Werbung für den Projektchor, der sich immer 
im Vorfeld des Adventssingens zusammen tut und mit Hinweisen 
der Vorsitzenden auf bevorstehende Veranstaltungen in diesem 
Jahr und einem weiteren Liedvortrag endete die diesjährige Jahres-
hauptversammlung.

Aus dem Vereinsleben:
Meckser Frühlingsfest 2024
Am vergangenen Sonntag waren wir zu Gast beim SFZ Musikzug 
Meckesheim. Ab 11.30 Uhr eröffneten wir den zweiten und letzten 
Tag des Meckser Frühlingsfests, das dieses Jahr zum zweiten Mal 
stattfand. 

Der April hatte sich  dazu entschlossen seinem Namen alle Ehre zu 
machen und wartete mit einem wilden Wechsel aus Sonnenschein 
und Regenschauern auf. Davon ließen sich die Besucherinnen und 
Besucher aber zum Glück nicht abschrecken und so füllte sich das 
zu Beginn noch leere Zelt sehr schnell. Wir unterhielten die Gäste 
des SFZ für zwei Stunden. Neben klassischen Bierzelt-Schmankerln 
wie dem Böhmischen Traum oder Auf der Vogelwiese, kamen auch 
unsere moderneren Stücke sehr gut beim Publikum an. Es war für 
uns tolle zwei Stunden, die uns sehr viel Spaß gemacht haben. Na-
türlich auch dank des großartigen Publikums.

---------------------------------------------------------------------------------------------------  
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Im Anschluss an unseren Auftritt stärkten wir uns – bei bester Unter-
haltung durch den Musikverein Meckesheim – noch mit den ange-
botenen Köstlichkeiten, ehe wir die kurze Heimreise antraten.
Wir gehen davon aus, dass der SFZ Musikzug Meckesheim im nächsten 
Jahr zum dritten Meckser Frühlingsfest einlädt und freuen uns schon 
darauf, wenn wir unseren musikalischen Teil dazu beitragen dürfen.

Unsere Termine im Mai:
01.05.2024 15.00 – 17.00 Uhr
Unterhaltungsmusik Grillfest beim MV Trachtenkapelle Dilsberg
09.05.2024 16.00 – 18.00 Uhr
Unterhaltungsmusik bei der FWK Kirchardt

„Alt-“ und „Neu“- Musiker sind zu unseren Proben jederzeit 
herzlich willkommen.

Ihr/Euer Musikverein Eschelbronn

VdK Ortsverband  
Eschelbronn – Epfenbach
Tagesfahrt nach Saarlouis
Am Samstag, 04.05.2024 fahren wir nach 
Saarlouis. 

Die Abfahrt für die Teilnehmer aus Epfenbach ist um 07:25 Uhr auf 
dem Marktplatz.
In Spechbach ist die Abfahrt um 07:40 Uhr (Bushaltestelle Wolfstrasse) 
und in Eschelbronn um 07.45 Uhr (Ecke Bahnhof/Industriestrasse).
Frühstückspause ist auf der Rastanlage Wattenheim.

Generalversammlung
Die Generalversammlung findet am Freitag, 24.05.2024 ab 18.00 
Uhr im Carl-Ullmann-Haus in Epfenbach statt.

LandFrauenverein Epfen-
bach-Spechbach-Eschelbronn

Wandertag
Am 04. Mai findet in Epfenbach der Wandertag der Sinsheimer Er-
lebnisregion statt. Die Teilnehmer können den ganzen Tag über ei-
nen 8 km langen Rundweg erwandern. Die Tour startet und endet 
am Rathaus in Epfenbach.
Von 13.00 – 16.30 Uhr bieten wir LandFrauen Kaffee und Kuchen 
am Rathaus an. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

06. Mai, 19.30 – Darmgesundheit
Frau Kirschner informiert uns über das wichtige Thema Darmge-
sundheit. 
Warum ist der Darm so wichtig? Welche Erkrankungen können mit 
dem Darm in Verbindung gebrucht werden? Was kann man tun, um 
seinen Darm zu pflegen und Gesund zu erhalten?
Der Vortrag findet am 06. Mai um 19.30 Uhr im Feuerwehrgeräte-
haus in  Epfenbach statt. Der Eintritt kostenlos. 
Gäste jederzeit willkommen. 

Unser Vorsitzenden-Team steht bei Fragen und für Anregungen ger-
ne zur Verfügung. 
Vorsitzenden-Team
Christa Braun, Tel.: 07263 / 53 17
Heike Oberstatter, Tel.: 07263 / 919 293
Heike Janko, Tel.: 07263 / 77 398 11
Mail: Landfrauen.Epfenbach@gmx.de
Facebook: Landfrauen Epfenbach-Spechbach-Eschelbronn
Instagram: landfrauen.epfenbach 

Heimat- und Verkehrsverein  
Eschelbronn
Vortrag über die bauliche Entwicklung der 
Eschelbronner Wasserburg

Vor 20 Jahren begann der junge Architekt Rüdiger Reissner, sich für die 
ehemalige Eschelbronner Wasserburg zu interessieren, von der er auf 
dem Schlossgelände beim vorbeilaufen immer nur die Mauerreste sah.
Er beschäftigte sich mit verschiedenen Schriften, in denen er etwas 
über diese Burg nachlesen konnte. Seine beiden Hauptquellen wa-
ren die Doktorarbeit von Tilmann Mittelstrass „Eschelbronn – Ent-
stehung, Entwicklung und Ende eines Niederadelsitzes im Kraich-
gau“ aus dem Jahr 1996 und die vom Heimat- und Verkehrsverein 
herausgegebene Broschüre 
„Die Wasserburg Eschelbronn“, in der Dr. Dietrich Lutz, der die Aus-
grabungen Anfang der 1970er Jahre leitete, seine Erkenntnisse nie-
derschrieb. Auch die beiden Ortschroniken von Eschelbronn und 
Neidenstein waren bei den Recherchen sehr hilfreich.
Vorstand Rainer Heilmann begrüsste im Johannes-Reimann-Saal 
knapp 50 interessierte Zuhörer und stellte den Referenten kurz vor, 
was aber eigentlich gar nicht notwendig war. Denn Rüdiger Reissner 
ist gebürtiger Eschelbronner, sehr viele kennen ihn sowieso und 
jetzt lebt er mit seiner Familie in Neidenstein.
Vor vielen Jahren hat er seine Erkenntnisse in privater Runde vor-
gestellt, dann ist man beim Heimat- und Verkehrsverein auf ihn auf-
merksam geworden und so ist die Idee entstanden, sein reichhalti-
ge Wissen einer breiteren Öffentlichkeit vorzustellen.

„Es ist eine Reise in die Vergangenheit“, so beginnen Reissner`s 
Erzählungen und er verweist darauf, dass die Eschelbronner Was-
serburg die am besten untersuchte Burganlage in ganz Süd-
deutschland ist. Daher ist es für ihn etwas verwunderlich, dass man 
ihr in all den Jahren nicht mehr Aufmerksamkeit geschenkt hat.
10 Bauperioden stellt der Referent fest und anhand von vorliegenden 
Plänen lässt sich ziemlich genau jede einzelne Bauphase rekonstru-
ieren. Besonders anschaulich gelingt dies mit Hilfe der CAD-Technik, 
mit der computerunterstützt die räumlichen Gegebenheiten auf der 
Leinwand dargestellt werden können. So lässt sich verfolgen, wie sich 
die Burg im Lauf der Jahrhunderte immer wieder verändert hat, wie 
sie gewachsen ist und am Ende verfallen ist. Als sie im Besitz des 
Adelsgeschlechts von Venningen war, stand sie in ihrer Blüte. 
Es wurde in sie investiert und wurde immer wieder weiterentwickelt.
Aber ein entscheidender Punkt war, dass viele Besitzer keine Nach-
kommen hatten und dadurch die Besitzer sehr oft wechselten.
Sehr schön zu sehen war auch, wie groß die Burganlage im Ver-
gleich zum angrenzenden Dorf war, in dem nur wenige hundert Ein-
wohner lebten. Rüdiger Reissner stellt sich die Frage, wie das Orts-
bild heute wohl ausehen würde, wenn die Burg noch stehen würde.

 

 
 

HEIMAT- UND VERKEHRSVERE          HELBRONN e.V. 
 

Vorstand: Rainer Heilmann, Goethestr.12, 749  0 62 26 / 97 00 16 

 
  

 
 

Anschaulich beschrieb Rüdiger Reissner die bauliche Entwicklung der Eschel-
bronner Wasserburg
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Bis zu den Ausgrabungen im Vorfeld des Baus der Schlosshalle war 
die Burg völlig in Vergessenheit gerate. Heute erinnert noch ein 
Schild an die einstige Anlage, das der Naturpark Neckartal-Oden-
wald vor einigen Jahren aufgestellt hat. Der Teich mit den Mauer-
resten ist von einem Bauzaun umgeben.
Wie wird der historische Platz in Zukunft einmal aussehen ? Darüber 
macht man sich im Zuge der Neugestaltung des gesamten Schloss-
areals Gedanken.
Nach dem gut einstündigen sehr kurzweiligen Vortrag bedankte 
sich Rainer Heilmann bei Rüdiger Reissner für seine sehr auf-
schlussreichen Informationen und die Zuhörer waren dankbar, so 
viel über die Wasserburg erfahren zu haben.
Es war eine Veranstaltung, wie man sie sich bei den ersten Über-
legungen zur Sanierung der alten Pausenhalle bei den Verantwort-
lichen des Heimat- und Verkehrsvereins vorgestellt hat.
Es wird nicht die letzte dieser Art gewesen sein.

Heimatfreunde auf dem Mannheimer Mai-Markt
Seit 2012, nur mit Unterbrechung während der Corona-Pandemie, ha-
ben wir die Gelegenheit, uns zusammen mit den Heimatfreunden aus 
Neidenstein, Epfenbach und Meckesheim einen Tag lang mit einem 
Ausstellungsstand auf dem Mannheimer Mai-Markt zu präsentieren.
In diesem Jahr sind wir zum Eröffnungstag am kommenden Sams-
tag, 27. April eingeladen und werden zwischen 9 Uhr und 18 Uhr in 
Halle 35, der „Halle der Metropolregion“ wieder anzutreffen sein.
Wir werden wieder die interessantesten Exponate aus unseren Heimat-
museen dabei haben und am Nachmittag sind wir zwischen 16 Uhr 
und 17 Uhr im „Gläsernen Sudio“ von SWR 4 zum Interview eingela-
den. Der Tag ist eine hervorragende Gelegenheit, unsere Vereine mit 
den Museen und darüber hinaus die gesamte Region vorzustellen.
Verbringen Sie einen Tag auf dem Mannheimer Mai-Markt und 
schauen Sie bei uns vorbei !
Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Schützenverein 1924 Eschelbronn e.V.
Ergebnisse Kreismeisterschaften 100m 
Auflage KK
Senioren I/II : 2.Eschelbronn 870
(Szobotka,Arnold,Irro)

Einzel: 1.Steffen Arnold 291, 2.Jürgen Irro 286.
Seniorinen I: 1.Shirley Szobotka 293.
Senioren III: 6.Peter Hoffmann 297.
Ordonanzgewehr aufgelegt.offenes Vis.
3.Eschelbronn 264 Arnoldt,Arnold,Irro)
Einzel: 6.Florian Arnoldt 91, 14.Steffen Arnold 87, 17.Jürgen Irro 
86, 29.Michael Schick 78, 31.Eric Habath 75, 34. Udo Haffner 72.
Ord. geschl.Vis. : 3.Jürgen Irro 93.
1.RWK Sportpistole Landesklasse West
Eschelbronn-St.Ilgen 1580:1610  
(J.Irro 539, F.Arnoldt 523, E.Habath 518, a.k. M.Schick 525).

Tischtennisverein 1987 Eschelbronn e.V.
Ergebnisdienst Tischtennisverein Eschelbronn 
1987
Herren I – Kreisliga:
19.04.2024: TTV Eschelbronn I – TTV Rohrbach II 3:9
Spielbericht:
Doppel: Arlier Ö. / Grab I. 1 Punkt 
Einzel: Grab I. 1 Punkt, Arlier A. 1 Punkt 

Herren II – Kreisklasse B-Nord: 
19.04.2024: 
Spielbericht:
Doppel: 
Einzel: 

Herren III – Kreisklasse D Staffel 2:
19.04.2024: TTV Eschelbronn III – TTC Daisbach III 6:8
Spielbericht:
Doppel: 
Einzel: Weiss Marco 3 Punkte, Giovane M. 1 Punkt, Klumpp H. 2 
Punkte 

Jugend:
19.04.2024:
TTV Eschelbronn U19 – TTF Eschelbach-Angelbachtal II 1:9

Spielvorschau nächster Spieltag
Herren I: 26.04.2024 in Eschelbronn gegen SG Ittlingen/Kirchardt
Jugend U19:  26.04.2024 in Eschelbronn gegen SG-BR Treschklingen
Jugend U15: 26.04.2024 in Eschelbronn gegen SG-BR Treschklingen

Einladung
Liebe Tischtennisfreunde,
herzliche Einladung zur Mitgliederversammlung des TTV Eschel-
bronn e. V. in der 1/3-Halle am 10.05.2024 um 19.30 Uhr. 
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Berichte

a) Schriftführer
b) Schatzmeister
c) Kassenprüfer
d) Spielleiter
e) Jugendwart

3. Aussprache zu den Berichten
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Wahlen – Wahl der Kassenprüfer und Nachwahl des  

Pressewarts
6. Anträge
7. Verschiedenes

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de,
Weitere Infos und regelmäßige Termine unter

www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de
Jugendreferentin:

jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de
Gebetsanliegen:

gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Kirchliche Nachrichten ab So. 28. April 2024
Sonntag, 28.04.
09.30 Uhr Konfirmation mit Heiligem Abendmahl in der Kirche 

Neidenstein; Kollekte: Timo-Verein / Pfarrer Ralf Krust
10:10 Uhr Gottesdienst in der Kirche Eschelbronn /  

Prädikant Peter Martin, anschließend Mango-Verkauf
09.30 Uhr Kindergottesdienst in Eschelbronn mit Treffpunkt im 

Gemeindehaus

Montag, 29.04.
18:03 Uhr Spirit Gym in der Von-Venningen-Halle Neidenstein
20.00 Uhr GOTT-Experiment im Gemeindehaus Eschelbronn

Dienstag, 30.04.
18.00 Uhr AB-Gemeinschaft im Gemeindehaus Eschelbronn
20.00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus Eschelbronn

Donnerstag, 02.05.
10.00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus Eschelbronn
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus Neidenstein
18.30 Uhr Teenkreis U16 im Gemeindehaus Eschelbronn

Freitag, 03.05.
15.00 Uhr Kreativtreff im Gemeindehaus Eschelbronn

Samstag, 04.05.
10.00 Uhr Gartenbörse im Realschulhof Waibstadt mit dem 

TIMOTHEUS Förderverein Jugendreferent e.V.

Sonntag, 05.05.
09.00 Uhr Treffpunkt der Jubelkonfirmanden im Gemeindehaus 

Eschelbronn
09.30 Uhr Jubelkonfirmation mit Heiligem Abendmahl in der 

Kirche Eschelbronn / Pfarrer Ralf Krust
10:10 Uhr Gottesdienst in der Kirche Neidenstein; Kollekte: 

Gemeindeaufbau und Bildungsarbeit in Afrika und 
Asien/ Pfarrer i.R. Erhard Schulz

17.00 Uhr Abendgottesdienst mit Blickwechsel; Mitwirkung: 
Lobpreis-Team / Alrik Schubert 27.04.2024 bis 
03.05.2024: Abgabe Ihrer Blumen-, Deko- und 
Pflanzenspenden beim Pfarramt Eschelbronn im 
Carport.
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27.04.2024 bis 03.05.2024:
Abgabe Ihrer Blumen-, Deko- und Pflanzenspenden beim Pfarramt 
Eschelbronn im Carport.

Wochenspruch: Psalm 98, 1
Singet dem HERRN ein neues Lied, denn er tut Wunder.

Liebe Leser, 
von diesem neuen Lied am Ende der Zeit berichtet uns das biblische 
Buch der Offenbarung im 15. Kapitel: „Groß und wunderbar sind dei-
ne Werke, Herr, Gott, Allmächtiger. Voller Gerechtigkeit und Wahrheit 
sind deine Wege, du König über die Völker. Wer wird vor dir, Herr, 
keine Ehrfurcht haben und deinen Namen nicht preisen? Denn du 
allein bist heilig! Alle Völker werden kommen und sich vor dir nieder-
werfen, denn deine gerechten Taten sind offenbar geworden.“

Pfarrer Ralf Krust

Mangos
Die Mangos aus Burkina Faso sind wieder im Anflug. Die Früchte (je 
3,50 €) bieten wir Ihnen am Sonntag, 28.04.2024 nach dem Gottes-
dienst in der Kirche Eschelbronn an. 

Frühlingsmissionsfest 
Herzliche Einladung zur DMG am 28.04.2024 ab 10.00 Uhr auf dem 
Buchenauerhof.

Liebe Gemeindeglieder,
die Informationen unserer BEIDEN Kirchengemeinden stellen wir 
wöchentlich auf der Startseite unserer Homepage zur Verfügung. 
Besuchen Sie online www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de.
Unsere besonderen aktuellen Projekte finden Sie unter
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de/veranstaltungen.
Den vollständigen Terminplan (inkl. allen Terminen in Neidenstein) 
finden Sie nun wöchentlich im Schaukasten neben der Kirche.

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar:

Tel. 07263-40921-0, 
Büro- und Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 – 12.00 Uhr,

Donnerstag 14.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Homepage: www.se-waibstadt.de
In seelsorglichen Notfällen:  

Tel. 07263-40921-29 – immer erreichbar.
Bitte ggf. auf dem Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre 

Nummer hinterlassen.

Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein
Sonntag, 28. April
08.45 Eschelbronn  Messfeier (Pfarrer Maier)
Dienstag, 30. April 
19.00 Eschelbronn  Messfeier (Pfarrer Vogelbacher)
Sonntag, 5. Mai 
10.15 Eschelbronn  Messfeier zum Patrozinium,  
  anschl. Begegnungsfest (Pater Naidu)

Neuapostolische Kirche
Tag Datum  Uhrzeit Veranstaltung
So.  28.04.  09:15 Uhr  Jugendchorprobe in Schriesheim
So.  28.04.  09:30 Uhr  Gottesdienst mit Priester Martin Schatz
So.  28.04.  10:00 Uhr  Einstimmung auf den Kindergottesdienst  
   in HD-Wieblingen
So.  28.04.  10:30 Uhr  Jugendgottesdienst in Schriesheim
So.  28.04.  11:00 Uhr  cKindergottesdienst in HD-Wieblingen

Jahresmotto 2024: Beten wirkt!


